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Gleich wie die lieb' Waldvögelein

T. und M.: aus "Der Groß-Wunderthätigen Mutter Gottes
Mariae Hülff Lob-Gesang", Passau 1659

2. Die Morgenröt', so kühl und naß, die schönen Blumen, Laub und Gras
sich alle freundlich neigen, weil dieses Kind mit Gütigkeit
erquicket ihre Mattigkeit, sie ihren Dank so zeigen.
Also, weil wie der Morgentau heut' aufgeht uns're liebe Frau
zum Trost der armen Seelen, in Demut grüß' sie jedermann,
denn sie ist's, die uns trösten kann in aller Trauer Quälen.

3. Maria, hilf, wir bitten dich, so viel wir können, flehentlich,
uns gnädiglich erhöre. Sei uns ein' schöne Abendröt',
wenn's einst mit uns zum letzten geht, ein gold'nes Stündlein b'schere.
Mach, daß wir in dem Paradeis selig auf engelische Weis'
lobsingen deinen Namen. Zu dem End' du geboren bist,
hast auch geboren Jesum Christ, der helf' uns dorthin. Amen.


